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Rixdorf. Letztens wurde Nachti
der Criminalfchutzmann K. von sechs
jungen Menschen angegriffen. K. hielt
sie durch seinen Revolver in Schach.
Als er in sein Haus treten wollte,
stürzten sich drei mit dem Ruf«'
»Haut ihn. einen kann er nur tref-
fen!" auf ihn. Der Beamte gab zwei
Schüsse ab. Ein Angr«if«r wurde in
die Brust, ein anderer in das Gesicht
getroffen, worauf die übrigen entflo-
hen. Der durch die Brust Geschossen«,
ein Arbeiter Sperling, würd« in das
Rixdorfer Krankenhaus gebracht. Der
ins Gesicht Getroffene wurde als ein
Monteur Butzky festgestellt.

Schönfließ. Eine Revolveraf-
färe spielte sich hier an der Nordbahn
ab. Der Gastwirth Wiegandt stieg am
Abend mit seinem Fuhrwerk in
Hermsdorf ab und traf dort d«n -26-
jährigen, g«rade vom' Militär freige-
kommenen Sohn des Bauerngutsbe-
sitzers Meyer von hier. Der jungt
Mensch hatte des Guten etwas zuviel
gethan und um ihn von weiterem Ze-
chen abzuhalten, nahm ihn der Gast-
wirth nach Hause mit. In Schönfließ
angekommen, wollte M«yer noch be',
Wiegandt einkehren. Der Gastwirth
weigerte sich aber, dem Angetrunke-
nen noch etwas einzuschenken. Es kam

ster der öffentlichen Arbeiten für die-
ses, mit Ende März schließendes
Eiatsjahr noch ein erheblicher Betrag

Briefen. Durch Ueberfahren hat
der Stellmacher Josef Draniewski
aus Bartelshof feinen Tod gefunden

war. Auf dem Feldwege nach Bar-
telshof lief Draniewski an die Deich-
sel des Lastwagens, um etwas in

hinweg.
Drengsurt. An Stille des

gräflich Lehndorsf'schen

ist mit 23,000 Mark veranschlagt.

Leska u. Jedenfalls durch Brand-

Wohnhaus, der Vieh- und Pferdestall

Vom lebenden Inventar sind 16 gro-

Pleschen. Der Beigeordnete
Kaufmann Strelitz feierte sein Wjäh-
riges Jubiläum als Mitglied der
städtischen Körperschaften', 1882 be-

seit 1905 Beigeordneter. Namens des
Magistrats feierte Herr Bürgermei-
ster Becker den Jubilar und überreich-
te ihm ein« künstlerisch ausgeführte

her Kreisthierarzt Jacobi. Dem Ju-

pächter Okonek und der Maschwen-
heizer Wischnewski, als der Brand-
stiftung dringend verdächtig, verhaf-

niß zugeführt. Der Heizer, welcher
betrunken war, soll die That einge-

Kraus«, 42 Jahre alt. Er erlitt eine

fand an einem Baume erhängt einen
unbekannten, etwa 30 Jahre alten
Mann. Bei näherer Besichtigung wur-
den an der Leiche mehrere erhebliche
Wunden gefunden, so ein Stich in
der linken Brustseit« und eine schioere
Wunde im Bauche. Allem Anschein
nach handelt es sich «inen Fleischer,
der auf dem Lande Vieheinkäufe be-
sorgt hat.

Arovinz S-Hleswig'KorNein.
Flensburg. Ein Einbruch wur-

de in dem Kausmannsgeschäft Chr.
Böhm Nachfolger verübt. Der Dieb-
stahl wurde nachts 1 Uhr bemerkt, als
aus dem Geschäft Flammen hervor-
drangen. Nach den Ermittelungen steht
fest, daß ein Dieb nachts die Geschäfts-
räume betreten und unter Anwendung
von Gewalt versucht hat, die Laden-
kontrollkasse zu öffnen. Dies ist ihm
nicht geglückt. Dann ist, sei es aus
Fahrlässigkeit oder Böswilligkeit, Feu-
er entzündet worden, wodurch Waaren
im Werthe von etwa 5000 Mark ver-
nichtet wurden.

Hei der seid. Verhaftet wurde
auf Anordnung der Staatsanwalt-
schaft Kiel d«r Kn«cht Schüttler. Er
ist dringend verdächtig, die in letzter
Zeit in Leezen und Heiderseld vorge-
kommenen Brände vorsätzlich angelegt
zu haben.

Kudve Wörde. D«r Sohn des
Produktenhändlers Stahmer arbeitete
bei einem hiesigen Bauern. Durch ein
Versehen kam er der Welle einer Ma-
schine zu nahe und wurde durch die,
Welle herumgeworfen. Bei seinen Be- j
mühungen, sich zu halten, kamen 2
Finger in das Getriebe zweier Kamm-
räder: die Finger wurden derartig ge-
quetscht. daß sie amputirt werden
mußten.

Breslau. Als ordentlicher Pro-
fessor der Augenheilkunde und Direk-
tor der Augenheilanstalt in Greifs-
wald ist der Privatdozent und Ober-
arzt an der hiesigen Königl. Ophthal- !
mologischen Klinik und Poliklinik,
Professor Dr. med. Leopold Heine be-
rufen worden.

Altwohlau. Hier machte der
erst 20 Jahre Lange sei-

liches Ende. Das Motiv zu seiner!
That ist unbekannt.

Baumgarten. Im hiesigen Or-
te wütete «in Großfeuer. Den Anfang
nahm es im Pfarrhause durch einen
Schornsteinbrand. Das Haus brannte
total nied«r. Seine Bewohner haben
nur das nackte Leben gerettet. Infolge
des starken Sturmes sprang das Feu-
er auf die Stallung des Gutsbesitzers
Gärtner und auf die Scheune des
Restgutsbesitz«rs Emmerich über, die >
auch nied«rbrannten.

Dahmsdorf. Am Truppen-
Übungsplatz Neuhammer erwürgte der

Stillenbesitzers Nitsch« d«ssen Tochter,

Myslowitz. Stark verdächtig
benahm sich ein älterer Mann, d«r sich
in Gesellschaft «ines jungen, ISjähri-
gen Mädchens befand, auf dem hiesi-
gen Bahnhofe. Es wurde festgestellt,
daß der Mann ein Mädchenhändler
aus Krakau, mit Namen Schornstein,
ist. Um das Mädch«n in seine Netze zulocken und sie dann desto sicherer aus-

Schein ausstellen, den das verführte
Mädchen als echten Trauschein ansah,
sodaß sie dem Gauner ihre Barschaft
in der Höhe von 160 Kronen aus-
händigte.

Ruhfelde. Z)em Arbeiter Wit-

zen.
S a m t e r. Das Dienstmädchen des

Restgutsbesitzers in Primkenau hatt«
zur Erwärmung ihrer Schlafstube
glühende Kohlen in einen Topf gelegt
und diesen in ihre Stube gestellt. Am
Morgen fand man das Mädchen fast
leblos vor.

Wissel. Die Familie des Besi-
tzers Theodor Richter in Heinrichsfeld«
hatte zum Abend noch einmal einge-
heizt und legte sich schlafen, nachdem
die Ofenklappe geschlossen worden
war. In der Nacht erwachte dk Frau
infolge einer Uebelkeit und wollte sichaus dem Zimmer «in Medikament ho-
len. brach jedoch bewußtlos zusammen.
Auch der Ehemann, der von dem

los. Bon der Schwiegertochter wurde
vom Nachbarhause Hilfe geholt. Glück-
licherweise wurden die Erkrankten
wieder zum Bewußtsein gebracht.

Eis leben. Ueber die erst vor
Kurzem durch Unglück schwer betrof-
fene Familie des Bergmanns L!pp«rt
hierselbst, in welcher ein zehnjähriger
Sohn seine Schwester mit, einer alten
Jagdflinte infolge eines Versehens
erschoß, ist ein erneutes Unglück her-
eingebrochen. Der Vater wurde näm-
lich durch einen zu früh losgehenden
Sprengschub im Klothildeschacht im
Gesicht schwer verletzt. Auch trug er
eine Gehirnerschütterung davon.

Hemelingen. Sein 2Sjährig«s
Arbeitsjubiläum feierte der Silberar-

Fabrik von Wilhelm Meitz in Lüne-

rasender Schnelligkeit über die ganzen
zur Fabrik gehörigen Gebäude ver-
breitete. Um eine drohende Explosion
und damit große Gefahr für die Nach-
barschaft zu verhüten, wurde unter
Aufsicht der Steuerbehörde eine Quan-
tität von annähernd 10,00 V Liter
Sprit in di« Ilmenau laufen gelassen.
Die kleinen alten Gebäude des Nis-
kuhlenhoses sind vom Feuer verschont
geblieben.

Rohrsen. Auf schrecklich« Weise
ist hier der Bollmeier Heinrich Lang-
aus Egestorf zu Tode gekommen.

! Derselbe wollte von dem David M«i-
erschen Hofe Hierselbst die Dampf-

, dreschmaschine abholen. Als er mit
dem Dampfkessel abfuhr, wurden die

' Pferde scheu, wobei Lange zu Fall
kam und unter die Räder gerieth,

. welche ihm über den Leib und di«
Brust gingen und derartige Quet-
schungen verursachten, daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

Münster. Letztens wurden hier
die Währige Wittwe und ihr 31jäh-
riger Sohn in ihrer Wohnung vergif-

i tet aufgefunden. Es liegt Selbstmord
> vor.

l Benninghausen. In d«r
! Lippe wurde die Leiche des Miillerge-
! seilen Albert Schmidt aus Bartsch in
I Schlesien gefunden, der bis 11. Ja-nuar d. I. in Neubeckum gearbeitet
> hat. Entweder liegt ein Unglück oder
> Selbstmord vor.

Brünninghausen. Bei le-
bendigem Leibe verbrannt ist die be-
tagte Mutter des Wirths Pieper. Der
alten Frau wurde Nachts übel. Si«
fiel dabei aus dem Bett und stieß eine
auf dem Tisch stehende Lampe um.
Dabei geri«th ihr Nachtkleid in Brand.
Als die Verunglückte gefunden wur-
de, Halle sie bereits schwere Verletzun-
gen erlitten, so daß sie bald darauf
starb.

Dortmund. Das Schwurge-
! richt hat den Bäckergesellen Lemberg
' aus Kirchhörde, der am 13. Dezem-

ber seine Braut erschossen hat, weil
deren Eltern die Heirath nicht zugeben
wollten, wegen Todtschlags zu fünf
Jahren Gefängniß verurtheilt. Der
Versuch, sich selbst zu tödten, war
Lemberg mißlungen.

Gelsenkirchen. Auf der Zeche
.Rhein - Elbe" gerieth ein junger
Bergmann unter herabfallende Koh-

j len. Der Knappe Konnte nur als
Leiche zutage gefördert werden.

in der Nähe von Lüllingen ist der
Jagdhüter Hubert Geelen aus Spa
erschossen worden.

Neuinün st e r. Kürzlich ist zwi- !
schcn Neumünster und Brackstedt der

nicht nachweisen konnte.
Repelen. Hier ist das Kind

eines Landwirths in einen Kübel mit

ben.
R!<ein Hausen. Jüngst fand

man auf dem Walzwerke abermals .
einen an Gasen erstickten Arbeiter leb-
los bor. Der Erstickte, der Krahnen-
führer E., war m!t Reparaturen an !
einem Hochofen beschäftigt und stürzte >
dabei in den offenstehenden Schacht
eines Gaskanals. Ehe ihm Hilfe zu
Theil werden konnte, war der Aermste
bereits erstickt.

Kassel. Agent Bong erschoß sich,
als er wegen Unterschlagung in Wald-
kappel verhaftet werden sollte.

Dillen b u r q. Der Hausirer

am IS. Februar 1883 zu Niederfisch-
bach, Kreis Attenkirchen, geboren. Er
ist eine verkrüppelte, mißgestaltete
Person von I.SB Meter Größe. Nie-
mand hatte ihm die That zug«traut.
Anscheinend handelt es sich um einen
Lustmord. Die Belohnung von 1000
Mark erhält die Hauswirthin, die ihnangezeigt hat.

Frankfurt a. M. Letztens wur-
den zwei Männer erfroren im Stadt-

Fronbaufen. Kürzlich brannte
in Staufenberg das Gehöft des Land-
wirths Zecher nieder. Auch zwei
Schafe kamen in den Flammen um.

Hanau. D«r Bauer Vogelweid

Jena. Der Privatdozent in der
philosophischen Fakultät der Universi-
tät Jena, Dr. Leonhard Schulze, ist
zum außerordentlichen Professor da-

selbst ernannt worden.
Meini g e n. Der sechsjährige

Sohn eines hiesigen Kaufmanns, der
aus dem Fenster auf den Hof stürzte,
ist an den erlittenen Verletzungen ge-
storben.

R u d o l st a d t. Der vom hiesigen
Schwurgericht verurtheilte Gastwirth

Fuchs aus Apolda hat sich in seiner
Zelle an seinen Hosenträgern erhängt.
Fuchs war wegen Verleitung zum
Meineid zu 1 Jahr 3 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

Stiibnitz. Letztens feierte Bür-
germeister Karl Franz in geistiger
und körperlicher Frische sein Mjähri-
ges Bürger- und sein LSjähriges Bür-
germeister-Jubiläum.

SecHken.

lensahrt vom Hauptbahnhofe nach der
Hechtstraße erschoß sich ein von aus-
wärts hier zugereistes 22 Jahre altes

Fräulein. Liebeskummer war der Be-
weggrund zum Selbstmord.

Chemnitz. Kürzlich kehrte der
hier Lutherstraße 46 wohnhafte 46-
jährige Schlosser R. schwer betrunken

bis 12 Jahren. Die fünf ältesten

Selbstmord vor.
Lengenfeld. Ein schwerer

Unglücksfall ereignete sich in der

Plvhner Brauerei. Der dort be-
schäftigte Feuermann Schaller wurde

seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.
Schaller hinterläßt eine sehr zahlrei-
che Familie.

Mainz. Ein Duell fand im Fe-
stungsgelände im Fort Drusus zwi-
schen dem Oberleutnant Frank vom
1. Bataillon des Jnst.-Regts. Nr. 87
und dem Leutnant Kahlenbeck vom
2. Bataillon desselben Regiments
statt. Kahlenbeck erhielt einen Schuß

! in das Bein, Frank blieb unverletzt.
Die Ursache des Duells soll in ge-
kränkter Familienehre zu suchen sein.

> Auf-

von 6VY M. präfentirt. Arnoul be-
stritt jedoch, diesen Wechsel ausgestellt

Ober - Ramst a d t. Neulich

' berger 11. und Katharine, geb. Schulz
das seltene Fest der Diamantenen
Hochzeit. Beide Eheleute sind im
Alter von 86 und 86 Jahren und er-
freuen sich noch der besten Gesund-
heit.

99S°Mark."' von 43.

Bruck. Letztens erschoß sich der

Eichst ä t t. Das bischöfliche Se-

Geburtstages desPrälalen Dompropst
Dr. Joh. v. Pruner, der zwölf Jahre
Subregens, 23 Jahre Regens und
Lyzealrektor war und seit 55 Jahren
Festakademie.

Kaufbeuren. Ein entsetzliches

derle unterhielt und aus Wuth, daß
Morde schritt. Er verletzte sein Opser
durch mehrere Messerstiche in die rech-

Abends' in seiner Wohnung oerhaf-
tet; er gestand auch sogleich die That
ein.

Göppingen. Hier kam die seit
«inigen Jahren schwer nervenkranke
Wirthswittwe Kälberer zur Blume in
ihrer in der Alexanderstraße gelegenen

Tücher über die Frau und erstickten
das Feuer. Die Unglückliche wurde
in das städtische Krankenhaus ge-
bracht. wo sie bald darauf ihren
schrecklichen Brandwunden erlag.

Ha ! terbach. Eine schöne F.ier
bereitete die hiesige Gemeinde ihrem
nunmehr 25 Jahre im Amt stehenden
Ortsvorsteher, Stadtschultheiß Krauß,
im Gasthaus zum Löwen. Der Lie-
derkranz brachte dem Gefeierten ein
Ständchen.

Herrenberg. Die Kinder des
Stationsdieners Sauter hier verur-
sachten durch Umwerfen der Erdöl-
lampe einen Zimmerbrand. Bei dem

Löschen des Feuers erlitt die Frau
Sauter lebensgefährliche Brandwun-

Karlsruhe. Frhr. Ernst Au-
gust v. Göler in Sulzfeld wurde un-

ter Anerkennung feiner ersprießlichen
Thätigkeit seines Amts als stellvertre-
tender Präsident des Landwirth-
schaftsraths enthoben.

Blumberz. Hier begingen im
Familienkreise die Eheleute Remigius
Faller und Bernharde Faller in voll-
ster Rüstigkeit das Fest der goldenen
Hochzeit.

Emmendingen. Der Vor-
stand der hiesigen Ortskrankenkasse.
Seilermeister R. Sütterlin, stellte sich
der Staatsanwaltschaft Freiburg. Er

etwa 6000 M. Sütterlin bekleidete

Oppenheimer.
Konstanz. Der 17jährige Schü-

ler des hiesigen Technikums. Bender,
hat sich erschossen. In seinem Besitze j
fanden sich 50 Pfennige und einige

Kaiserslautern. Im Ja-
cobschen Hinterbau längs der Jakob-
straße brach Feuer aus, das in kurzer
Zeit das alte Bauwerk bis auf die
Umfassungsmauern zerstörte. Rasch i

ren siel dem Feuer um Opfer. I
Lud Weiler. Bei den Aufräu-

mungsarbeiten auf dem Rosselfchaft

Explosion war derart, daß die Berg-
leute Johann Becker und Karl Henkelvon hier buchstäblich zerrissen wurden. '
Nichts blieb von ihnen übrig, als
Stücke, die zusammengesucht werden

Sclntz.Loipringen.
Straßburg. Das seit einer

Reihe von Jahren im Diakonissen-
haus in Pension lebende Ehepaar Ja-
kob Obersteg, früher Bürgermeister
in Weinburg bei Ingweiler, und
Christine Obersteg geb. Zimmermann
feierte das seltene Fest der diamante-
nen Hochzeit. Dem Jubelpaare wur-
de aus diesem Anlasse vom Kaiser
die Ehejubiläumsmedaille verliehen, i
deren Ueberreichung im Diakonissen-
haus in Gegenwart der Diakonis-
sinnen durch den Polizeipräsidenten
Dali in feierlicher Weise stattfand, i

Altinünsterol. Auf dem hie-
sigen Bahnhof verunglückte der ledige
Hülfsbahnwärter Hornist, der die

französischen Maschine des um 11.08
Uhr nach Petit - Croix abfahrenden
Personenzuges No. 338 beim Vorzie-
dem ersten Hauptgeleise nach dem
Bahnsteige erfaßt und derart schwer
verletzt wurde, daß er nach Verlauf

tion des Kriegervereins wurde dem

Jubilar das Bild vom Kyffhäufer
überreicht.

Oldenburg. Der Arbeiter H.
wurde plötzlich von Tobsucht befal-

Gehöfte des Landmanncs Joh. Lütt-

bald darauf eintrat.
' Ireie Ktcidte.

Bremen. Im Güterbahnhofe
wurden von einem Fuhrmann aus
der Alsenstraße auf einen Fuhrmannaus der Schultze-Delitzfchstraße nach
kurzem Wortwechsel einige Schüsseaus einem Revolver abgegeben; der

und an der Nase durch Schrotkör-
ner verletzt, aber glücklicherweise nicht
gefährlich. Der Thäler wurde ver-
haftet.

wurde in Betrieb genommen. Die
Eröffnung des neuen Personenbahn-
hofes ist dagegen nicht vor Herbst zu
erwarten.

KcHivelz,
Aarau. Der Schlosser Beck in

Aarau starb an Salzsäurevergiftung.
Er hatte aus einer Flasche aus Ver-
sehen Salzsäure getrunken, was eine

röhre und Magen zur Folge Hatte.
Ligornetto. Ein Opfer feines

Berufes wurde der Amtsarzt des tessi-
nifchen Bezirkes Ligornetto - Rancate-
Genesterio, Dr. Rodolso Giorgetti. Er
erlag trotz der hingebenden ärztlichen
Bemühungen einir Bluk«rgiftung, die

tion eines Blutgeschwüres an einem al-
ten Manne. Giorgetti brachte sein Al-
ter nur auf 3b Jahre. Er hinterläßt
eine Gattin und drei Kinder.

St. Kingolph. Neulich fandman in ihren Betten als Leichen den

erstickt.

Asch. Hier ist das Bauerngehöft
des Oekonomen Nikol. Ploß in Schil-

! Budw e i s. Der Landwirth Bla-

den in beiden Beinen schwer verletzt
aufgefunden. Poll dürfte gewildert
haben und hierbei angeschossen worden
fein. Er erklärt, nicht zu wissen, wer
ihn verwundet hat.

Breitenfeld. Letztens fand in
der Pfarrkirche die goldene Hochzeits-
feier des Pfründner-Ehepaares Franz
und Theresia Kaindl statt.

> Favoriten. Di« Bäckergehil-
fensgattin Amalie Birngruber, Artha-

Gitterbett und gerieth mit dem Kopfe
in «ine zerrissene Masche des Bett-
netzes. Es erwürgte sich und war, als

Jedles-e, In der Pfarrkirche
fand in feierlicher Weise die goldene

Hochzeit d«s Ehepaares Ferdinand und
Anna Frank statt. Der Jubelbräuti-
gam steht im 83.. die Braut im 74. Le-
bensjahre.

I Scharn st« in. Erschossen hat
sich der k. k. Arcisrenoberstleutnant des

Ruhestandes Jakobs v. Glaß. Der

Wiener - Neustadt. Das

wärts. Es wurde die gerichtliche Un-
tersuchung des Falles veranlaßt. In
der Stadt ist das G«rücht verbreitet,
das Mädchen sei ermordet worden.

durch Versicherung gedeckt ist, beirägt
etwa SR> Francs.

Differdingen. Im Hutladen
von Weimers brach ein aus.

>"ckt. b-- Versicherung ge-

buch ausfertigen lassen und gleich
fünf Mark einzahlen! Kann ich das
Geld jederzeit wieder erheben?"

?Selbstverständlich!"
net?"

Vallgespräch. Tänzer:
Sie kennxn ?Mein Leopold" nicht?

Familie!
Raffinirt. Schneider:

?Wenn Sie mich jetzt nicht zahlen,
sage ich es Ihrer Frau, daß ich Jh»

täschchen für den ?Ehering machen

Herr: ?Mensch, wie schaust denn
Du aus; Malheur gehabt?"

Sportsmann: ?'in ja, Schä-
delbruch, Gehirnerschütterung, Arm-
bruch usw. aber Gott sei Dank,
die Bein« sind heil geblieben!"

Herr, ironisch: ?Beine gut? Na,
da sind bei Dir ja edlere Theile,

artikel so wichtig?" Rekrut: ?Weil

hrerster Gedanke. Da-

verletzt unten angekommen ist): Gott,
dieses Glück, wie leicht hätte ich mir
da mein elegantes Reisekostüm zerrei-

Reisender (auf der Sekundär»
bahn): ?Na, heute kann man mit euch
zufrieden sein heute seid ihr or-

dentlich schnell gefahren!"
Zugführer: ?Ja, dks war

eine noble Fahrt mir ist noch ganz
schwindelig im Kopf!"

»- »
-

?Lakonisch. Knickerich (Chef):

Worte!

erwischt!"

Ich bin «/KÄ! auf weiter Flur.
(Uhlaid.)


